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Mit Hochfürstitch , Markgräfltch .

k L i. ^ r ^
Badischem gnädigsten prlvtlegio .

R L r L k 0 .

Wien , vom 24 . May
Der Kaiser wird bald eine Reise nach seinem

muen Herzvgihum Venedig ? machen , und auf dem
Wc » dahin zugleich Tyrol besuchen .

Die dry den Armeen gestandenen Feldbranchen ,
als FelbkrirgSkanzley , Feldkriegstommiffarial , Feld¬
kriegskasse , HauptskrpflegunaSdepot re . welche noch in
hiesig « Gegend am dem Land einquartierl sind , haben
ihre Rechnungen geschlossen , und werden daher nun .
mehr aufgelöst , und die dabei gestandenen Civilbeam «
ten werden . u ihren vorige » Aemlcrn zurückkehren .

Niederelbe , vom 25 . May Nelson verp - ovian -
im i tzt leine Flotte an der Küste von Mecklenburg
und Pommer » . In Koppenhagen erzählt man von
ihm folgende Anekdote . Er speiste zweymai bey dem
Kronprinzen . Das erstemal sprach er viel von den
Begebenheiten , die bisher seine Lebensgeschichte ver .
herrlicht haben . Auch ich , sagte er , war einst auf
einige Tage König » . zwar König von Neapel . Während
dieser Zeit ließ ich einen neapolitanischen Prinzen u . einen
Admiral aushängen . Das zweyiemal erklärte er dem
Kronprinzen die Orden , die er trug . Dieser hier ,
sagte Nelson , ist der Bad . Orden , welcher in Eng .
land sehr in Ansehen ist. Dieser zweyte ist ein Orden ,
den der König von Neapel für Mich krcirt har , wir
sind unserer nur 50 Ritter . Dieser dritte ist der
Orden deö halben Mondes . Kaiser Selim stiftete ihn
für mich , und niemand trägt denselben , als ich. Ich
ftll , setzte er hinzu , noch einen vierten vom Kaiser
Paul erhalten , sbessen Tod er damals noch nicht wü¬
ste) aber kleine Wolken haben die Abfindung verspätet .

>> -

— Sonderbar ist cs , daß Nelson nur seine Mutter ,
sprache ^ spricht , und sonst keine andere versteht . Aber
die Kanonendonnersprache hat er so ziemlich in seiner
Gewalt .

( A . d . A Z . )
Wien , vom 27 May . Am 24 . d . soll bey dem

hiesigen engl . Botschafter ein Kourier aus Konstant, »
nopel mit der Nachricht angekommen ,

'
evn , daß der

franz . Obcrgeneral Menou von den Engländern in
Alexandria gänzlich eingeschlossen fty .

Hamburg , vom 29 May .
Nach zuvcrläsigcn Nachrichten war die grosse enal .

Motte unter Admiral Nelson am 25 d . 1» der Ge »
gend von Rostock angekommen . Die Nachricht
aus Karlskrona scheint dadurch zweifelhaft zu werden .

Den rü . d. ist ein ruß . Kourier , von Petersburg
kommend , hier Lurch nach London gegangen .

Der Bad . Oberkammerherr und Kcnerallieuinant von
Gcucku , der Adjutant des ersten Konsuls , D . Düroc ,
der churpfalzbairische Gesandte von Rechverg , der
würtcmbcrgischeOberkammerserr und ausserordentliche
Minister , Baron von Knicstedt , und Se . Durchl .
der Herzog von Holstein - Oldenburg , Bischoff von
Lübeck , sind sämmllich , von Berlin kommend auf ih¬
rer Reise nach Peiersbura durch Königsberg passirt .

Regensburg vorn 1 Juny . Die Verwendung
der katholisch - geistlich ' !' Stände deö Reichs bey dem
K . K . Herrn Minister Gräfin Kobenrel in Paris ,
hatte ein an Sie gerichtetes Antwort Schrecken des«
selben zur Folge , in welchem die Versicherang gege ,
den wird , daß es alles ausbieten werde , um ihre

l
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Rechte , Gerechtigkeiten , so weit es sich thun lasse , zu
verwahren.

Wegen dem zu errichtenden Monument für des
Herrn Erzherzogs Kart Königl. Hoheit sind bereits
schon mehrere Reskripte dahier angelangl/ welche alte
dem königl . schwedischen Antrag und Wunsch voll,
kommen entsprechen.

Der Platz , auf welchen dieses Monument gesetzt
werden solle, dürfte schwer zu finden seyn , da die
öffentlichen Plätze Reacnsburgs sehr eingeschränkt sind
»no mit einem Denkmal von der Art nichis weniger ,
als harmoniren, und der Kvhlmarkk , der nach öffent¬
lichen Blättern dazu vorgeschiagrn seyn solle , dürfte
gerade der am wenigsten geeignete seyn , und nie zu
dieser Ehre gelangen .

ES ist sicher zu erwarten , daß die deutschen Fürsten
und Stände bcy diesem ersten National » Denkmahl
(denn noch ist keines aufzuweiscn ) keine Kosten scheu¬
en werden . Man spricht auch bereits davon , daß
der Stadt von Seiten deS Reichs das Zeughaus und
die Hcuwage abgetanst, und bcpde niedergcrftsen wer¬
den sollen , weil alsdann dieser Platz am schicklichsten
mit dem Monument in Harmonie gefitzt werden
könnte.

(A. d . A. Z .)
München , vom 2 . Iuny . Gestern Nachmittags

um Z . Uhr find Se . Kursürstl. Durchlaucht in Ge¬
sellschaft unsrer durchlauchtigsten Frau Kurfürstinn
von Karlsruhe wieder zurück cingeiroffcn .

Augsburg , vom z . Iuny . Insbrucker Briefe
vom Zo May melden , daß die brybcn Erzherzoge ,
Karl und Johann , ganz zuverlässig nach Tyrol kom -
men werden . Die Reise wird zuerst nach Venedig
und Verona gehen und dann auf dem Rückweg das
Tyrol besucht werden . Man behauptete neuerdings,
der Erzherzog Johann werde alS-Gouvrrneur von
Tyral dorten bleiben

Zur neulich erwähnten Befestigung der Tyroler
Gränzen ist nun , wie die neuesten Nachrichten aus
Jnsbruck enthalten . das gehörige Genie - Personale
ernannt , es besieht in einem O . . ostlieutnanl , 4
Hauptleuten , 4 . Oberlieutnanrs, 1 Rechnungsführer ,
mrhrern Subalternen , und einer gehörlgcnAnzahiMi-
neurS und Sappeurs. Ihre erste Arbeit soll seyn ,
ganz Tyrol auf eine gute Karte zu bringen.

Nach Berichten aus Italien soll mit nächstem in
Mailand eine franz . Kommission eintrcffen , um die
Grenzen für ganz Italien in Richtigkeit szu bringen.
Man nennt den Abbe Sicjes. und 2 Glieder des
grossen Raths.

Gen. Brixen war am 25 . May von Roveredo ab.
gereißt , und wurde am 30. in Jnsbruck ermattet.

Man schloß hieraus , baß die Angelegenheiten in
Welsch Tyrol ins Reine gebracht worden seyen.

Frankreich .
Paris , vom zr May.

Der Moniteur enthält avecmals Nachrichten aus
Egypten nach einem Schreiben des Br. Clement ,
eines Staadsoffizicrs , der sich unser den neulich auf
einem engl . Parlamentärfchiff zu Marseille angckom.
nnnen Kriegsgefangnen befindet. Uebcr das Treffen
vom 21 . Merz heißt es darinn : Am 21 . Merz
vor Tagesanbruch wurden die Engländer auf allen
Punkten angegriffen . W »r hatten anfänglich grosse
Vortheile und uns bereits eines Thms. dcr feindlichen
Artillerie bcmeisterl , muffen aber zuletzt , da der Feind
unaufhörlich frische Truppen ins Gefecht führte und
unsre Kavallerie , nachdem sie große Verwüstungen un«
ter den feindlichen Reihen angerlchcer batte , nach
dem Verlust ihres A» ,ührers , des Gen. Reize , zu
weichen anfieng , ablaffen . D -e Nacht machte dem
Kampf ein Ende, der r -uer der wüiyendstey und blu»
tigsten gewesen ist und dem Feind keine andre Vor»
theile gebracht hat , als baß er die Stellung wieder
nehmen konnte , die er Tags vorher gehabt hatte.
Beiderseits hat man sich einiger Kanonen bcmeistcrr re.
Im Verfolg dieres Schreibens sagt Br . Clement ,
daß , als er Avukir verließ , (am zr . Merz ) die Eng»
länder Anstalten trafen , Alexandrien von der Leeseite
zu bombardieren , daß die Engländer s hr unzufrieden
mir den Türken seyen , daß engl . Offiziere ihn ver¬
sichert hätten , im Fall , daß sie uns aus Egypten
vertrieben , wurden sic weder dieses Land behalten ,
noch den Türken zurückaeven , sondern sie würben die
Forts und Häven von Alexandrien so zu zerstören
suche » , daß selbst die ( .misten Schiffe nicht mehr
e .liiaufin könnten und dann die Türken und Marne»
rucken sich darüber srmtcu und die Hälse brechen
lassen , daß die engl . Landmacht in Egypten aus
15,400 Mann Infanterie , zoo Dragonern und eben
so vielen Artilleristen , die Schiffsmacht aber aus z
Schiffen von 80 , 4 von 74 , 6 Fregatten von z6
bis 44 Kanonen, zy eus FiUlichiffe bewaffneten Fre¬
gatten , 1 Korvette und z Briks bestehe , wozu noch
kürzlich die aus 1 Schiff von no , 5 von 70 Kano»
ncn und 8 Korvetten bestehende türkische Flotte und
5 bis üoao Mann türkischer Lemdiruppcn gekommen
seyen , daß er übrigens diese Nachrichten nicht ganz
verbürgen könne , da er sie von Engländern erhalte»
bade re . . >

Ohngeachtet des Abschlusses und der Ratifikation
des Friedens , lagt heme ein hiesiges Journal , werden
doch alle mimamsche Korps in Frankreich in vollzah,
zähiichen Stand gesetzt,
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Die vom ersten Konsul hieher berufnen 6 piemon ,

testschen Notablen sind angckommrn und haben , am
sy . ihre erste Audienz beym Minister der auswärts«
gen Geschäfte gehabt .

Der Graf von Livorno besucht seit einigen Tagen
unsre Schaubühnen , Promenaden rc. In den Thea,
lern ist er jedesmal mit lauten Betfallsbezeugungen
empfangen worden . Bis d . 14 . d . den Jahrstag der
Bamille von Marengo , wird ihm , wie es heißt , der
Kriegömtnister ein Fest geben.

Italien .
Livorno vom so May. Die Franzosen haben

die Insel Elba Kraft des Friedens mit dem König
von Neapel nun wirklich mit Zoos Mann befttzt.
Aber Perm Fcrrajo ( der Hauptort und Haven ge«
dachtcrJnsel ) hat sich bis jetzt noch nicht ergeben , sondern
die Einwohner desselben erklärten : daß sie erst hicrü .
der Verhalrungsbefehle von Wien erwarten wollten .
Jctzk machen die Franzosen Anstalten , Porto Ferra ,
jo förmlich zu Wasser und zu Lande zu belagern ,
und , clbst die Eskaere des Admirals Gancheaume, von
der mau glaubt,„ baß sie nach Egypten segeln würde ,
soll dazu Mitwirken . Es befindet sich in Porto Fer.
rajo ein Korps Engländer, dessen Stärke man nicht
angrben kann , und die ein heftiges Feuer auf die
Belagerer machen , es werden dcßwegen hier fast
tägi '.ch verwundere Franzosen eingebracht . Den ib
dich hörte man hier Nachmittags von der Insel Elba
her eine heftige Kanonade, die bis zum folgenden
Tag dauerte . Jetzt weiß man , daß die Franzosen
auf Porto Ferrajo einen ellzemeinen Angriff von der
Land und Meerseile gemacht haben , der aber nicht
gelungen ist , weil sich der Platz in einem sehr guien
Verrbeld-gungsstand befindet. Die Estadre des Ad¬
miral Ganlocaume hat sich hierauf entfernt. Verschie¬
dene neutrale Schiffe , die in dem dortigen Hafen
lagen , sind gestern hier angckommen . — ES werden
hier nicht wenige Seeleute zum Dienst der französischen
Kriegsschiffe ausgehobcn . — Auch der kostbare Unter«
halt eines beträchtlichen französischen Truppenkorps
ist dem Land Toskana sehr beschwerlich. Der un
Kirchenstaat stehende Kommandant der französischen
Truppen hat zum Unterhalt derselben von dem Gabst
monathl 'ch 52,020 Thalcrvcrlangt , dieser ater schick¬te sogleich einen Kourier nach Parts , um Vorstellungen
gegen diese Forde-ung zu machen.

Mayland, vom 25 May. Die franz. Truppen
haben am 22. d. denn doch die Stadt Genua ge,räumt, deren Besatzung nun bloß aus einheimischen
Truppen besteht.

Nachrichten aus Genua vom 2z . melden, daß eineaus Ferrol ausgelaufene spanische Eskadre mit emigea

1202 Mann Truppen zu Cadix angekommen sey , Ivo
zehen andere Schiffe segclftrkig lägen . Auch in Bar«
eellona und Karlhagena , wird htnzugefttzr, rüstet man
mit großer Thätlgkeil Sceexpeditione» aus .

Bey A -ikona ziehen sich aufs neue viele Truppen
zusammen Gen . Monruer, der in dortiger eine Di «
Vision, die zum Einjchiffen bestimmt war, kommandtrte ,
ist durch Bologna , man glaubt, nach Paris gerußt .
Die Engländer zeigen sich häufig vor Ankona und
hemmen dadurch nicht nur den Handel, sondern geben
auch Besorgnisse für die Sicherheit der Stadt.

Porroferraio auf der Jaftl Elba verihndigt sich
noch und wird gegenwärtig von den Franzosen bom«
bardtrt .

Nachrichten aus Rom zufolge ist dort eine allge«
meine Entwaffnung verordnet worden . Der Pabk
har, wie es hcißl, die Ceremonie der Besitznahme , die
nächstens vor sich gehen sollte , v rschobcn. Es gehen
häufig Kouricrc von Rom nach PareS mit , allen An .
zeigen nach, sehr wichtigen Dipeschcn ab .

Von Palermo e fährt man , oaß der König von
Neapel Schiffe abgeschickt habe, um die ncapolitani.
schk Truppen, die sich zu Malta befinden, abzuholcn .

eSrosvrtrlanten .Londen , vom 26 May. Das Unterhaus, das
bis Morgen ajountrt bleibt, hat in seiner letzten Si¬
chtig sich mit einer Königl. Botschaft beschäftigt, wo -
rmil khm eröffnet wird , daß der König der Wikt -ve
des Gen . Sir R Abercrombie eine Baronie , unter
dem Namen von Abouftr und eine jährliche Pension
von 22^2 Pf . Stert , beide auf die zwey nächste »

. männlichen Erben genannten Generals rückfällig , zu «'
gedacht habe und daß der König hoffe, seine rreucn
Gemeinen würden ihn in Stand setzen, dieses Vor¬
haben aaszuführen. Daö Haus hat diesem Begehren
gemäß von« . In der vorhergcgangenen Stzung , woHr. Addmgtvii obige Botschaft vorlegte , bemerkte Hr.Tierncy als etwas ausserordentliches , daß das nemlicheSchiff dem Admiral Parker die Danksagungen desParlaments und seine Zurückberufung üderbiacht und
kaß die zwey unter ihm kommandirenden Gemrälevon dem König Belohnungen erbaten hätten , wäh¬rend ihm gar kein Mcrimal der Königl . Zufriedenheit
zu Theil geworden sey Hr Addmgtcil antwortete,Parker habe nur angcordncr , was Nelson und Graves
auSgcführr hätten. Die Sache harte , nach einige»wettern Erklärungen an Lenen auch Hr. Trey Theilnahm, hierbey ihr Bewenden.

Nach einem verbreiteren Gerücht sind unsre Truv-
pen in Minolta, so wie die in englischem Sold stc«henden fremden Korps in Por . ugal im Begriff , nach
Egypten abzugehen .
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Nach -er Aussage eines von St . Lucte angekomme «

nen Schiffkapitains wäre - re franz. Insel Guavclou-
pe zum zweitenmal in unserer Gewalt , diese Nachricht
aber bedarf noch Bestcitklguug.

In den lezten amerikanischen Zeitungen steht eine
Botschaft des Präsidenten an den Kongreß , worinn
über die große Beunruhigung der amerikanischen Kauf¬
fahrer durch die engl . Kreuzer Klage geführt wird.

Schweden .
Stockholm , vom 19 May. Ein Schreiben aus'

Petersburg vom 8 d meldet , daß die russische Flot¬
te , aus ii . Linienschiffen und z Fregatten bestehend,
von Reval den 6 zu Kronstadt angekommcn ist . Die
Vrrtheidigung ist in dem besten Zustande , und ver¬
schiedene Blokschiffe mit andern bcwafneten Fahrzeuge»
sind vor der Rhede und dem Hasen ststtonirt , wo
Die ganze russschc Seemacht jezt vereinigt ist. Man
schäzt sie auf ab bis zo Linienschiffe, welche zum
Auslaufen bereit sind .

Dw Festungen Warholm und Friedricheborg, die
'den Einlauf von Slokholm verthcidigen , werden jezt ,
bcy der Anwesenheit der englischen Flotte in der Ost¬
see , Tag und Nacht susgebkfferl , und mit schwerem
Geschüz und doppelter Besatzung versehen.

Morgen wird der Hof die Trauer wegen des Ab-
KcrbcnS des russ. Kaisers anlcgen .

Rarlskrona , vom 19 May. Heute ist der Be-
Licht eingegangcn , daß die englische Flotte von iz Li¬
nienschiffen u . s . w . nach dem finnischen Meerbusen
abgegangen sey , vennuthlich um mit den Russen zu
yarlamentircn .

Schweiz .
Bern , vom 27 May.

Heute oder morgen erklärt der gesetzgebende Rach ,
den zweiten , (von dem neulich gegebnen etwas vcr-
schietmn) am y . May der helvetischen Gesandtschaft
Hu Paris übergcbnen Konstmmonscrrwurs , ohne alle
Abänderung , der künftigen Tagesatzung zur Annahme
»orlegcn zu wollen .

Am 22 . wurde hier das erste Bataillen der Chas-
ffenrS BasgueS der iz . Wichten Hälbbrssadc einvcr-
Zeibt und deyde Korps zogen hierauf nach Frankreich
ab. Er werden im Ganzen nicht wehr als z ftanz.
.Halbvrigaden in der Schweiz bleiben und in die
Kantons Leman , Freiburg und Zürch verlegt wer.
den .

Rusila n d.
Schreiben aus St . Petersburg, vom 18 May.
Man kann nunmehr die zuvcrläßige Nachricht er-

thcilen , daß hier das Embargo von den englischen
Schiffen aufgehoben wurde . Ein gleiches ist der
Tau an den andern ruß ' schcn Häfen.

457 )

Türke?.
Roustantü'. opel , vom '

25 April Die Han ».Gen . Meriant , Casterat und Freuls , welche hier ,
zu Anfang des Kriegs der Pforte mit Frankreich , in
die sieben Thürme cingespem wurden , sind nun in
Freiheit gesetzt , und werden nächstens von hier ab-
rcisen. — Aus Egypten sind seit dem 12 April keine
amtliche Berichte cingckommcn,

vermischte Nachrichten.
Nach öffentlichen Berichten soll künftig die östreichi-

sche Armee in Friedcnszeiren aus 300,000 Mann
effektiver Truppen bestehen , wovon 42,000 Mann die
Kavallerie auSmachcn werden . Die Infanterie so«
leichtere Gewehre und anstatt der Säbel 2 Fußlange
Bajonette erhalten. Die leichte Artillerie so « auf
französische Art eingerichtet und nicht mehr auf Wä-
gen ttar. sporurl werden , sie soll auch auf französische
Manier manövttrcn. Alle Jahre werden , wie cs
heißt , in Ungarn , in der Gegend von Wien und Prag
grosse Manövres gehalten werden , denen des Kaisers
Maj . selbst bcywohnen wird.

Durch Brüssel passrie am 23 . May , ein Kourier
des franz . Gesandten in Koppenhagen mit grosser Eile
nach Paris . Wenn seiner Erzählung zu glauben ist,
so übcrbringt er Dinge von der größten Wichtigkeit ,
besonders den Abschluß des Friedens zwischen England
und Rußlayd. Kurz nachher passwte auch ein Kourier
aus Berlin nach Paris .

Ankündigung .
Carlsruhe . Bcy Hofbuchbinder P . F. Müller in

Carlsruhe ist für 4. kr . brochirt zu haben.
Gesang am Friedens - und dem damit verbundene»

Rar ! Frtedrichsftste.
Röteln . Alle diejenige , welche an JohannesVögt-

lin , Waidgeftll in Wey! etwas zu fordern haben .,
sollen sich auf d . 29 . Iuny » 8or als dem zur Schul-
dcnliquidarion bestimmten Termin bey dcm Commtssar
in dem Stubenwirthshaus allda «» finden , ihre For¬
derung eingeben und den Beweiß darüber mitbringen,
im Ntchiectcheinungsfall aber gewärtigen , daß sic da¬
mit nicht weiter werden gehört werden . Verordnet
bey Oberaml Lörrach d . 29 May iZor .

Röteln . Zu der SchuldcnUgulLakwn des Müllers
Fridtin Grcthers in Eftingcn , sollen sich alle dnjeni-
ge , welche eine Schuld oder Eigeittyum aus der
Masse zu fordern haben , bcy Verlust ihrer Rechte
und Forderungen auf Dienstag d . zo Iuny d . I .
bcy dem Kommissarrus allda « liflnden und dem Recht
abwartcn . Verordnet bcy Oberamt Lörrach d. sz.
May 1821 .
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